
Thelierc Mitbürger!
E ),e traurige Katastrose, welche wir schon lange ge¬
fürchtet, ist endlich etngctreten. Wien ist vom
Militär umlagert.

Dieser Zustand erschweret wohl den Handel und
drückt die Gewerbe noch mehr, allein es war das
einzige Mittel uns vor vollständiger Anarchie und
Zerstörung aller Bande der Sitte , Religion und der
bürgerlichen Gesetze zu retten.

Schon hatte der Lommunismus sein gräuliches
Haupt erhoben, die Plünderung der Häuser war in
nächster Aussicht. Nirgend eine Hoffnung, alle Be¬
griffe verwirrt durcheinander, nirgend eine sichere
feste Grundlage.

In diesem höchff traurigem Zustande erschien das
tapfere Heer des Kanus Jcllachich vor Wien, wel¬
ches unsere Dreiheiten durchaus nicht zu schmälern,
wohl aber uiL uns vor Barbarei zu schützen, und für
die Wohlfahrt -unseres Vaterlandes fein Blut zu ver¬
spritzen zu uns gekommen ist. Am wenigsten aber
fürchtet euch Ihr wackeren Landleute , vor irgend
einer Schmälerung Eurer Freiheiten und
Nechteund betrachtetjeden , alseincn Betrü
ger und Feind des Vaterlandes , der euch das
Gegentheil sagt. Solche Subjekte ergreifet daher,
und liefert sie an die betreffende Behörde als gefähr¬
liche Wühler ab.

Euere in den März - und Maitagen erhaltenen
Freiheiten und Rechte bleiben euch allesammt nicht
nur ungeschmälert, sondern ihr werdet durch unsere
braven Truppen, die ja selbst für die Freyheit glühen,
in den ungetrübten  Besitz erst kommen.

Vertrauet liebe Mitbürger auf das kaiserliche
Wort unsers geliebten Monarchen, und auf die Wei¬
sungen unserer erprobten Helden mehr, als auf jene
euerer Verführer.

Lesterreich war durch viele Jahrhunderte groß und mächtig in seiner

Treue , in seinen Glauben an das Gute , Wahre , und wird es so lange seyn,

als diese höchsten Güter nicht zu einem leeren Schalle geworden sind.

Wien am 13 . Oktober 1648.

Im Nahmen aller wahren Vaterlandsfreunde,
I . G . Endlich.
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